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einer Urkunde des Jahres 1235 
wurde die Abficbt ausgefprocben, 
die Kiederlaffungen deutfcber Kauf* 
leute auf dem Gebiete der heutigen 
Stadt Danzig mit deutfcbemj; Rechte 
(jure tbeutonico) zu begaben, eine 

Abficbt, die nicht allzu lange danach ausgeführt 
worden fein muß, denn icbon in einer andern Urkunde 
des Jahres 1263 wird ein a lte r  Schultheiß (antiquus 
scultetus) von Danzig erwähnt. Es muß alio 
geraume Zeit her fchon eine nach deutfcbem Rechte 
eingerichtete Stadtverwaltung mit einem Schultheißen 
an der Spitze betenden haben. Zwar erfahren 
wir urkundlich vor diefem Jahre 1263 nichts von 
der tatiäcblicben Verleihung des deutfchen Rechtes, 
aber das beweift nichts, denn in zahlreichen deutfchen 
Städten berrfchte im ITlittelalter oft lange vor der 
offiziellen Verleihung durch einen dürften oder fonft 
dazu Berechtigten das Stadtrecht in gewobnbeits- 
rechtlicher Ausübung. Und io ift es auch in Danzig 
gewefen, wie auch die Anführung als „civitas“ in 
einer Urkunde von 1236 das beweift. In  dem 
genannten Jahre 1263 aber wurde den Danzigern 
auf ihre und des Herzogs Swantopolk Bitten von 
dem Rate der Stadt Lübeck das lübifcbe Stadtrecbt 
verlieben, wie das von diefcr Stadt einer ganzen 
Reibe anderer deutfcber Städte im Often, z. B. Elbing 
und Riga, gegeben wurde. Das Lübecker Stadtrecbt 
ift aber ein durchaus deutfches, auf Soeft in Weftfalen 
zurückgebendes Recht und zeigt, daß D a n z ig  vom 
erften Augenblicke feines Beftebens an eine deutfcbe 
S ta d t, fe ine B ü rg e r Deutfcbe waren, wiedas auch 
Herzog ffleitwin 1271 ausdrücklich in einer Urkunde 
bezeugt, indem er die deutfchen Bürger der Stadt 
Danzig (burgenses tbeutonici civitatis Gedanensis) 
den Preußen und wenigen Pommern (Kafcbuben), 
die nicht Bürger find, gegenüberftellt. Den Anfang 

ybbifbung des den Danzigern verliehenen lübifcben Stadtrechtes 
l  zeigt Abbildung 1.

Von diefer älteften deutfchen Stadt find nur 
ganz wenige Urkunden erhalten, die aber darum 
von doppeltem Werte find, weil fie das Siegel der 
Stadt tragen, das dann nach der Aufnahme Danzigs 
in den deutfchen Ordensftaat im Jahre 1308 weiter 
bis zum Ende des 14. Jahrhunderts verwendet 
wurde. Die tatfacbe ift ein Beweis dafür, daß 
die Ordensftadt nichts weiter als eine fortfetzung 
der alten vor der Ordenszeit beliebenden deutfchen 
Stadt war, und widerlegt die auch durch zahlreiche 
andere unzweifelhafte Zeugniffe als falfcb erwiefene 
Behauptung der feinde des Ordens, er habe die 
alte Stadt im Jahre 1308 zerftört und ihre Bürger

°  ermordet. Die 3. und 4. Abbildung geben das abbiibung 
alte Siegel an zwei Urkunden von 1299 und 1352 3 “• 4
wieder, alfo je einer Urkunde aus der Zeit vor und 
einer geraumen Zeit nach dem Übergange der Stadt 
an den Deutfchen Orden. Es ftellt das bei vielen 
deutfchen und nordifchen Seeftädten übliche Siegel- 
bild eines Schiffes dar, das nach feinem tu rm -  
aufbaue ein Kriegsfchiff ift.

Ihren deutfchen Charakter bat die Stadt nun 
auch in allen folgenden Jahrhunderten bewahrt, 
auch in der Zeit, als fie nach 1454 nicht leichten 
Herzens, fondern unter dem Drucke politifcber 
Verbältniffe mit dem polnifcben Könige, nicht aber 
dem polnifcben Staate, eine Perfonalunion einzugeben 
gezwungen war. Auch dafür bieten die Schätze des 
Danziger Staatsarchivs eine faft unüberfebbare fü lle  
von Ulaterial, von dem im folgenden eine kleine 
Ausleie gegeben wird.

Cs bedarf keines Beweifes, daß die Sprache 
des Gerichtes auch die des Volkes ift, denn kein 
Zweig des öffentlichen Lebens fpiegelt io unmittelbar 
den eigentlichen Charakter eines Volkes wider, als 
gerade die Verhandlungen vor dem Gerichte, an 
denen alle Schichten der Bevölkerung beteiligt find.
Run bieten die Akten des alten Danziger Gerichts 
von dem Beginne des 15. bis zum Cnde des 
18. Jahrhunderts in nicht weniger als 208 großen 
auf Pergament gefcbriebenen folianten den unwider
leglichen Beweis für die bei dem Danziger Ge
richte a lle in  b e rrfch en d e  deutfcbe Sprache. Die 
Abbildungen 5— 8 find je einem Gericbtsbucbe des ^biibuttg 
15. bis 18. Jahrhunderts entnommen und beliebig 5—8 
berausgegriffen; fie könnten durch taufende anderer 
vermehrt werden.

Und wie die Sprache des Gerichtes, io war 
auch die Sprache des Gefetzes deutfcb, wie das 
aus Abbildung 2 nach einem Blatte der fogenannten ” l2tuns 
Willkür von 1454, des älteften Gefetzbuches näcbft 
dem fchon erwähnten Stadtrecbte deutlich bervorgeht.

Cs kann darum nach all dem Vorbergefagten 
auch nicht Wunder nehmen, wenn in allen Jahr
hunderten viele taufende von Eintragungen in die 
Bürgerliften der Stadt faft ausfcbließlicb deutfcbe 
Kamen zeigen. Dafür bieten die Abbildungen 9— 11 mgb_ ^ “n9 
aus den Bürgerbüchern des 14. bis 18. Jahrhunderts 
beliebig gewählte Stichproben.

Auch von den polnifcben Königen wurde diefer 
deutfcbe Charakter der Stadt immer anerkannt, 
denn fie verkehrten mit den Danzigern fcbriftlicb ent
weder in deutfcber (Abbild. 12 u. 46) oder lateinifcber 'Ubbübun3 

o (Abbild. 47) n ie m a ls  aber in polnifcher Sprache, 12u,46>47
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Als im Jahre 1454, wie febon erwähnt, die 
Stadt mit dem Könige von Polen eine Perfonal* 
union febloß, durch die iie ihn als oberften Landes* 
und Scbutzberrn anerkannte, während iie mit dem 
polnifcben Reiche keinerlei ftaatsrecbtlicbe Verbindung 
batte, zwang iie den auf ihre finanzielle Rilfe an* 
gewiefenen König, ihre bisherigen Rechte nicht nur 
zu beitätigen, fondern in folcbem Umfange zu 
erweitern, daß iie trotz feiner formellen Oberhoheit 
tatfäcblicb felbitändig und unabhängig blieb, und 
daß dem Könige in der Stadt nur ganz befebränkte 
Ehrenrechte Vorbehalten waren, wie die Einfetzung 
eines Burggrafen, den er aber auch nicht willkürlich er* 
nennen konnte, fondern aus acht ihm jährlich vom Rate 
vorgefcblagenen Danziger Ratsherren, alio Danziger 
deutfehen Bürgern, wählen mußte. Die Stadt ließ 
ficb ein umfangreiches Landgebiet und freien Randei 
in Polen und Litauen gewäbrleiften, ohne daß iie 
Gegenieitigkeit für Polen geboten hätte, denn in 
Danzig durfte kein fre m d e r , nach damaligem Sprach* 
gebrauche „Galt“ und alio auch kein Pole, mit 
einem fremden (Gafte), fondern nur der B ü rg e r  
mit dem fremden Randei treiben. (Abbildung 2). 
Weiter ließ iie ficb die freie Verfügung über ihren 
Rafen, freiheit von jeder Art neuer Zölle und 
Abgaben zu Waffer und zu Lande und die Sicherheit 
für alle ihre bisherigen Privilegien, freibeiten und 
Gewohnheiten feierlich für alle Zeiten verfprechen, wie 
das die Urkunde vom 15. Ulai 1457 (Abbildung 12) 
ausdrücklich erklärt.

Auf diefer grundlegenden Urkunde beruhte 
Danzigs Recht der weiteren Zugehörigkeit zur Ranfe, 
das es mit Wiffen und Einverftändnis des Deutfcben 
Ordens fchon feit der Ulitte des 14. Jahrhunderts 
genoffen batte. Und diele Tatfacbe febloß weiter 
eine fü lle  anderer Rechte in ficb, vor allem das 
mit feiner Eigenfcbaft als Ranfeftadt verbundene, 
unbefebränkt und ohne Vermittlung des polnifcben 
Königs, feine auswärtigen Angelegenheiten felber zu 
regeln, ein Recht, aus dem ficb ohne weiteres eben* 
fowobl die freiheit ergab, felbftändig Krieg zu 
führen und frieden zu fcbließen, als die Berechtigung, 
ohne polnifcbe Einwirkung die Verteidigung feines 
Gebietes gegen feindliche Angriffe allein zu über* 
nehmen. Die Stadt bat dementfpreebend auch aus* 
fchließlich das Recht ausgeübt, auf ihrem Gebiete 
Truppen und Kriegsfcbiffe zu halten, Befeftigungen 
jeder Art anzulegen, ßündniffe einzugeben und die 
diplomatifcben Verhandlungen mit den europäifeben 
machten durch eigene Gefandte zu führen, fowie 
fremde Gefandte vorübergehend und dauernd in 
ihren mauern zu fehen. Weder polnifcbe Truppen 
noch Kriegsfcbiffe durften ficb in Danzig aufbalten. 
Jeden Veriucb der polnifcben Könige, diele Rechte 
zu verkürzen, bat Danzig in allen folgenden Jahr* 
hunderten ftets mit Entfchiedenheit abgelehnt und 
?urückgewief<?n,

Auch über alle diefe fragen enthält das Staats* 
arebiv in Taufenden von Urkunden und Runderten 
von Bänden unfebätzbares material, aus dem unfere 
Veröffentlichung eine ganz kleine Auswahl bieten kann.

Es ift bekannt, daß Danzig auch mit den 
polnifcben Königen, z. B. Stephan Batbory, Krieg 
um Erhaltung diefer für die Stadt unantaftbaren 
Rechte führte und den Kampf dank feiner ausge* 
zeichneten militärifcben Einrichtungen, feiner Truppen, 
Artillerie und Befeftigungen fiegreicb beftand. Wie 
weit der Ruf der militärifcben Tüchtigkeit Danzigs 
reichte, beweifen Briefe von zwei der größten feld* 
berren des 30 jährigen Krieges, Wallenftein und 
Pappenbeim (Abbildung 29 und 30), von denen 
erfterer ficb einen als befonders hervorragend 
bekannten Danziger Offizier erbat und feinerfeits 
Danzig Truppen zur Verteidigung feiner Selbftändig* 
keit zur Verfügung ftellte. Pappenbeim bot Danzig 
feinen perfönlicben Rat und feine ITIitwirkung bei 
der Vervollftändigung der Verteidigungsmittel der 
Stadt gegen Schweden an.

Die zahlreichen Beziehungen zu feinem näcbften 
überfeeifeben ITacbbarn, zu Schweden, erzeugten 
naturgemäß mancherlei Reibungsfläcben. Und als 
vollends im 17. Jahrhundert Schweden unter 
Guftav Adolf in rafchem Siegesläufe ficb zur Groß* 
macht auffebwang, und aus dynaftifeben und macht* 
politischen Gründen mit feinen Hachbarftaaten, vor 
allem Polen, in langwierigen Kämpfen ficb aus- 
einanderfetzen mußte, da war Danzig fowobl feiner 
Bedeutung als Rafen als feines Reichtums wegen 
oft geradezu der mittelpunkt der beiderfeitigen 
Anftrengungen, und es bedurfte des ganzen diplo
matifcben und politifeben Gefchicks der Danziger 
Ratsberren, um einerfeits in den Kampf nicht ver
wickelt und damit zermalmt zu werden, und anderer* 
feits feinem Lebensnerve, dem Randei, die von allen 
Seiten bedrohte Sicherheit zu erhalten. Wie felb* 
ftändig es diefe Aufgabe löfte, fei an zwei Bei* 
fpielen gezeigt.

Seit dem Jahre 1534 war Danzig trotz feiner 
entfcbloffenen neutralen Raltung in dem febwedifeb* 
dänifeben Kriege gegen Lübeck mit dem Könige von 
Schweden in fchwere Verwicklungen geraten, die 
ficb in gegenfeitiger Wegnahme von Schiffen und 
Störung des Randeis äußerten. Zur Schlichtung 
diefer JFeindfeligkeiten fandte es einen befonderen 
mit Verbandlungsvollmacbt verfebenen Gefandten an 
den mit ihm befreundeten und mit Schweden ver
bündeten König von Dänemark, deffen Vermittlung 
es im Jahre 1541 gelang, die beiden Gegner in 
Bromfebrö dabin zu einigen, daß iie auf ihre 
Befcbwerden und Scbadenerfatzanfprüche gegenfeitig 
verzichteten und ficb „fortan einander gnädige und 
nachbarliche Willen beweifen“ wollten. (Abbildung 13). 
In  noch febwierigere Lage kam Danzig in dem 
großen Kampfe zwifeben Schweden und Polen, denn
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Guftav Adolf war nicht der ITlann, der mit iicb 
ipaßen ließ, und der fanatiicbe Sigismund I I I .  war 
Danzig nicht woblgefinnt. Der eritere verlangte 
feit 1627 von Danzig eine offene rieutralitäts= 
erklärung und drohte mit Gewaltmaßregeln, und 
der König von Polen forderte als oberfter Schutzberr 
Danzigs energifches Vorgeben namentlich zur See, 
um Guftav Adolfs Verbindungen mit Schweden zu 
ftörcn. Bangdauernde und lehr fcbwierige Vcr- 
bandlungen wurden zwilchen Danzig und den beiden 
iicb bekriegenden Parteien geführt, bei denen die 
Stadt immer wieder die polnifcben Veriucbe, fie in 
den Krieg bineinzuziehen, ablebnte, aber durch 
zögernde Haltung Schweden gegenüber doch ihrem 
Handel febweren Schaden zufügte. Schließlich hegten 
die letztgenannten Gefahren über alle Bedenken 
und führten Danzig zu einem Sondervertrage in 
Ciegenbof, den feine Abgefandten mit den febwedifeben 
im Jahre 1630 fcbloffen. Die Stadt erklärte darin 
ihre völlige Heutralität ohne Rücklicht auf Polen, 
und Schweden verfpracb, heb jeder feindlichen 
Handlung gegen Danzig zu enthalten. Der Vertrag 
wurde von beiden Geilen ratifiziert und die von 
Oxenftierna, dem febwedifeben Reichskanzler, als 
Vertreter des Königs Unterzeichnete Ausfertigung 
den Danzigern übergeben (Abbildung 14, der Schluß 
mit der Ratifikation).

Die fortgefetzten Kriege zwifeben Polen und 
Schweden und die immer ftärker fortfebreitende 
Ohnmacht und Auflöfung Polens haben auch den 
Hiedergang Danzigs verurfacht. Danzig, das noch 
im Anfänge des 17. Jahrhunderts als blühende 
maebtgebietende Stadt dageftanden batte, war zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts längft von feiner 
Höbe berabgefunken und fab iicb immer mehr zu 
der traurigen Rolle eines Spielbalies in den Händen 
der machtgierigen Großmächte des Oftens verurteilt. 
Da war es nur natürlich, daß es, als von neuem 
der Gegenfatz zwifeben Schweden und Polen zu 
kriegerifeben Verwicklungen führte, Anlehnung und 
Schutz bei einem Starken fuebte. Das aber febien 
ihm das auffteigende Brandenburg-Preußen zu fein. 
An den König von Preußen wandten ficb daher der 
Rat und die Ordnungen und baten „zu ihrer Sieber- 
beit und Abwendung ferneren Unheils umb Ih rer
Kgl. TTlajeftät von Preußen.................. hohe Affiftenz
und Schutz“ , indem fie vorftellten, daß „die eine 
geraume Zeit her anhaltende Unruhe in Polen 
dermaßen umb iicb gegriffen, daß das denselben 
incorporirte pollnifche Preußen dadurch in nicht 
geringe Ungelegenbeit verletzet und hiebei auch 
die Stadt Dantzig und dero Territorium ein vieles 
zu leyden gehabt, nicht weniger mannigfaltiger 
Gefährlichkeit unterworfen gewefen, diefe aber noch 
ferner anbalten dörfte, ja woll noch größere . . . . 
binkünftig zu beforgen feyn mögten“ . Diefem zu 
begegnen febloß im Hamen des Rats und der

Ordnungen am 26. Auguft 1704 ein Gefandter 
Danzigs mit dem preußifeben Ulinifter Ilgen in 
Scbönbaufcn einen für die Stadt lehr günftigen 
Schutzvertrag, in dem iicb Preußen verpflichtete, 
Danzig gegen jeden Angriff durch ein Reer zu 
febützen, Danzigs Intereffen wie die eigenen preu- 
ßifeben allen machten gegenüber zu wahren, es in 
alle mit andern machten abzufcbließenden Verträge 
aufzunebmen. Weiter verfpracb der König von 
Preußen, daß, falls die Stadt „in ihren Gerecbtfamen 
oder Commercio von jemand beeinträchtiget oder 
graviret werden würde, Sr. König!. Hlajeftät Alliirte 
der Stadt, wenn diefelbe folcbes verlangen follte, 
iicb ebenfo anzunehmen fcbuldig fein follten, als 
wenn Sr. König! Hlajeftät eigene Bande und Städte 
angegriffen und graviret würden“ . Dem gegenüber 
verlangte der König nur Danzigs Heutralität, falls 
Preußen von irgend einer Seite angegriffen würde. 
Diefer von den beiderfeitigen diplomatifcben Ver- 
tretern abgefcbloffene Vertrag wurde fowobl vom 
Könige von Preußen als dem Danziger Rate in 
völkerrechtlich gültiger JForm vollzogen und gut- 
gebeißen (Abbildungen 15— 18).

Betrafen fowobl der Vertrag von Bromfebrö 
als der von Giegenbof und der Scbutzvertrag mit 
Preußen, von denen jeder von Danzig ohne Hlit- 
Wirkung Polens gefcbloffen wurde, die Beendigung 
bezw. die Verhütung kriegerifeber Handlungen und 
Gefährdung Danzigs durch die innere und äußere 
Politik Polens, io zeigt Abbildung 19 Danzigs 
Selbftändigkeit auch auf dem friedlichen Gebiete 
wirtfcbaftlicber Abmachungen und Verträge mit aus- 
wärtigen Staaten. Auch hier ift Danzig nicht auf 
die Vermittlung Polens angewiefen, fondern führt 
feine Sache felbft. So fcbloffen feine Vertreter mit 
dem englifchen Gefandten in Danzig Robinfon einen 
Handelsvertrag im Jahre 1706 ab, der die Rechte 
der beiderfeitigen Staatsangehörigen in den beiden 
Bändern regelte. Diefer Vertrag wurde in völker
rechtlicher form  fowobl von der Königin Anna in 
England, als dem Danziger Rate im Jahre 1708 rati
fiziert. Hiebt minder wichtig waren die handelsrecht
lichen, ftaats- und kircbenpolitifcben Abmachungen, 
die in den zwifeben dem pürften Dolgoruki und 
den Danziger Vertretern abgefcbloffenen, zunäcbft in 
deutfeber Sprache abgefaßten Vorvertrag (Abbild. 20) 
aufgenommen und dann in dem Rauptvertrage von 
Peter dem Großen und dem Danziger Rate beitätigt 
wurden. (Abbildung 21 zeigt die im Staatsarchive 
befindliche ruffifche Ausfertigung).

Auch die mittelrneerftaaten unterhielten mit 
Danzig lebhafte Beziehungen. Wir können aus der 
großen Zahl der hierüber vorhandenen Urkunden 
nur einige Beifpiele anfübren. Von den Päpften 
räumte Clemens V I I I .  den Danzigern bedeutende 
Vorrechte in Civitaveccbia ein, da der Kircbenftaat 
dauernd auf die Bieferung von Getreide durch die
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Stadt angewiefen war (Abbildung 37). Von den 
weltlichen Rerrfcbern in Italien bemühten fich u. a. 
die Großberzöge von Toskana, die Dogen von 
Venedig um enge Randeisverbindungen mit der 
mächtigen Stadt(Hbbildungen 38u.39)und gewährten 
dafür den Danzigern bevorzugte Stellung in den Räten.

Hile diefe Beziehungen fetzten einen lebhaften 
diplomatiicben Verkehr voraus, und Danzig bat fein 
Gefandfcbaftsrecht, d. b. das Recht, felbftändig eigene 
Gefandte zu entienden und fremde in feinen mauern, 
fei es für einzelne pälle oder dauernd, zu empfangen, 
im Verkehre mit faft allen Staaten Europas ftets 
ausgeübt. Schon oben iahen wir den englifcben 
Refidenten Robinfon in Danzig im Jahre 1706 beim 
Abfcbluffe des Randeisvertrages tätig (Abbildung 19). 
Aber bereits 100 Jahre früher, zur Zeit der Königin 
Elifabetb, wurden die befonderen Verhandlungen 
zwifcben England und Danzig durch eigene Gefandte 
geführt (Abbildung 23 u. 24).

Und wie England, fo hielten auch die anderen 
machte: Preußen, Rußland, Frankreich, Spanien,
Schweden, Dänemark und die Tiiederlande in Danzig 
ihre diplomatiicben Vertreter, die Gefandte, Refidenten,
Konfuln oder Agenten hießen, ihre Beglaubigungs- 
fchreiben in feierlicher Sitzung dem Rate über- 
reichten und mit all den fonft bei Gefandtfcbaften 
üblichen formen und Gebräuchen auftraten. Zabl= 
reiche folcher Beglaubigungsfcbreiben (Kreditive) und 
mitteilungen find im Staatsarchive erhalten. (Ab- 
bildungen 23, 24, 32— 34, 36, 41, 44, 45, 49). Oft 23 ,24* 32- 34 
wurde auch einem für einen befonderen fa ll 3 6 ,41, 4 4 ,4 5  
beauftragten außerordentlichen Gefandten Danzigs unb 49 
von der fremden macht, an die er gefchickt wurde, 
nach Erledigung feiner Aufgabe ein fogenanntes 
Rekreditiv gegeben, d. h. die macht beauftragte ihn, 
ihre Antwort mündlich oder fcbriftlicb dem Rate 
mitzuteilen und benachrichtigte diefcn davon.

III.

Der Bedeutung der Stadt entfpracb auch ihre 
Geltung im Bereiche der europäifcben Staaten und 
deren wohlwollende, meift fogar ausgeiproeben 
freundfchaftliche Stellung zu dem Rate. Es wurde 
dem Danziger Rate nicht nur, wie das unter Staaten 
üblich ift, die Tbronbefteigung eines neuen Rerrfchers 
(Abbildungen 27/28, 3 1 ,4 3 — 44), der Tod einzelner 
mitglieder regierender Raufer oder die Ernennung 
eines Stellvertreters während der Abwefenbeit des 
Fürften, wie z. B. von Zar Alexej im Jahre 1659 
(Abbildung 48), offiziell mitgeteilt, oder der Rat 
zur Feier der Krönung eines neuen Rerrfchers 
geladen (Abbildung 42), auch Staats- und Ver- 
faffungsänderungen wurden ihm bekannt gegeben, 
fo z. B. von Ludwig X V I.  von Frankreich die Annahme 
der Konftitution im Jahre 1791 (Abbildung 35). 
Die englifcben und franzöfifeben Könige bezeiebneten 
den Rat als liebfte Freunde (carissimi amici, tres 
cbers et bons amis) und Unterzeichneten ihre Schreiben 
eigenhändig mit dem Ausdrucke der Freundfcbaft 
(Abbildungen 22, 28, 34 /35) oder fie verwendeten fich 
unter Berufung auf die alte F reur>diebaft, wie 
das Cromwell im Jahre 1656 tat, für fremde 
Perionen in Danzig (Abbildungen 25/26). Von 
Staatsmännern fei außer Cromwell noch der vene-

zianifebe Staatsfekretär ITlarco Ottobuono erwähnt, 
der felber eine Zeit lang in Danzig gewefen war 
und nach feiner Reimkebr für die kräftige Entwicklung 
des Randeis zwifcben den beiden großen Randeis
zentren eifrig tätig war. Er febrieb an den Rat in 
den freundfchaftlicbften Ausdrücken und dankerfüllter 
Erinnerung an feinen Aufenthalt in Danzig, nachdem 
ihm der Rat in Anerkennung feiner Verdienfte ein 
von Anton lTIöller gemaltes Bild von Danzig 
gefchickt batte (Abbildung 40). ’ i 0u"9

So zeigt die aus allen Jahrhunderten getroffene 
Auswahl von Zeugniffen, die beliebig um Taufende 
vermehrt werden könnte, das deutliche Bild einer 
durchaus deutfehen Stadt und eines Staates, der 
trotz feiner politifchen Verbindung mit dem polnifcben 
Könige nicht nur „lokale Selbftändigkeit“ genoß, wie 
in neueiter Zeit aus ungenügender Kenntnis der 
wirklichen gefcbichtlicben Verbältniffe behauptet wird, 
fondern ein tatfächlicb ganz unabhängiges und 
felbftändiges Leben führte, alle ftaatlicben, innen- 
und außenpolitifchen Aufgaben, uneingeengt von 
hemmenden Befchränkungen durch feine ftaatlicben 
Organe erfüllt und daher in ganz anderem ilmfange 
als das beute der Fall ift, als eine freie Stadt, ein 
felbftändiger fouveräner Staat bezeichnet werden darf.
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\ ’n>tj ¿y.fiy*r z v i

ßxHui'rri ^nv wviV̂ rv w v ih i'w
■ ' ‘ P  • - *  ■ 6/« <<i'‘̂*<n C’M'i. Ji/r»' vp>>»'i^i ■ i'itlpi.'i'ytvW;y>t)i tHu- c>iu Ci/t

- f - » » i  ‘V*V 11 *f ̂ X'r/, >V'r«. xA-i>■ |,/»V >( v 9/;,-,yy

( j . i i ih in  vt'itl'*** J h ' t f  .yn/t*0» Cm i .u v v i / / j ’-,

ßf1’'"! J / 'n iJ iv w i.jl t w / i '  (VK'ftin. Cvn«1 i>M»ii- V.t 
lu<iV Ptw- ¡-» ¡ilM , MVtfpttj} |K**H l\A (f (})l,- Qyt ¿iii/lv+u-lit-. f t  ,y'-: )jl-t 

' '  ,1 * ~  ( |y  ¿>|<v»1 «v,1iv-tjf'Jvv'i.

■Ujh

-i$il ! A i.  / ».'.( urtr *
4ui,' 1'fV Jif/| >H /•!*!*• V W'wiKv ifiwmmi /vnvtk',.^ L^ufi +$<.
je/fa iußqv cyn** iH+vh'V■ jU u ft*" > Wai’ ¡V*1.»1 */»*itf* S ;,^^tM%

■¿vy&Jrf' 'W 'A :  (fithtittjjvrut -bt'hti, pn-ni* 0 0 ^ 6 ,  ¿.̂  .
5  o . f j  U T t W  j f  - h n  ■ { V  -ö V  1 v i , ' / i - y f j ’t i r A ^ h e r i ' i ’ v  i.«

nmfthtßV r»V y  ^’\ tT’' /rj înu’nAi ' cvunßti \ ' » i  ^ c •’) r  tr

+¥!+****■*' i \yy* H'mftf *j\ - c4rb*tn niß/np .
& m u  J o n jft ■*+*> ji-m lyz  .a »»-
)i'nAi‘ Aiu'nv C>m*«9 bi tue* 1 (1m dr -l? Zn

j i’ *y*t4-, (f iv |1 i i i Ä * i ' i'' ’ * » n A  lV>»»i

5v6r.

17. Jaf>ri)unberf. 18. Jaf)ri)unbctf.

,».tV <;/'....1 /*• t/-
$f*tA’ i* fr ff - J'”’"' i 0 4 if • j . xs,

■’ ' R  J ,,; .,!/... /i.t'.A... i-fv v.;-v.'/VC . , p  * - y  • -V-"- ‘Y->-.
iK" .•■. „...iy«.,:/~..f. - - i:r.'.... /i.^„Zutyp** & /.•- -A« ..;-<w,rV / r..i . .....flC....Jl\,t f  7 hA'.cIH»!

,  a  t J L l . ,  ............ ...

.V“...  *..r........t; 7> .. . .  y.f.. 'S i-.'J i'.
ß{r: ';y:..Lcc y...... « V -  r ¥  >c-'-

• p. s.-.. ^7»^.y,ßj y^t ZZ-y cß.̂ _. ,-ry.f..,

' 1,0....  . ._/ I . .. y-l. .. I  ■. J. '■ ‘ifi.l.J Iv .jl... ...I ,'{.....
J r . i - w ' Ä r X i . #  j - ß , » «» -}M’ß . . . ! 9( ^ r / f i< v . .

r-i , f c

7'

-y -r

.L th.... ;f- ./•  .; . - .¿ M J i, , : -
te a li I« Strt’F ’"'- •*+*■ • ,

(•  ̂  ̂ „,,, tv7Tv- * •( n A c ß ^ v iO .• / •• I ■" •■
ü vr..’.’.vyi' i. i ~tt>’ i »■'! .5 .I.. . ,  .< i f .  t i« - . i .  Ä . y  ?r  •’'"•■ v <
';-:. t : ; T A ! i . ^ ! v ; A ; ; : ; / r ; ; : , ; :  c t z t r X p z t f z
f(^ •>»<*•**”»« irfÄ if.i.Ä .....;.*w jy..c - » n[r'i \ i f \ )9 p ‘ -^
4 ...................... - ........... . ^ . ..................................■:-,-.̂ .f.. a> . , . u . i ‘, y . . s . . - . A . '

<yi ........tf’. r , S .. i. , :^ p i. ........

( X 'V *  /« i./7. .//-»«.. . <M..v
H u n a  •-'■'■.. - A - f - Z - r -V0.,TT5,... ,..v,. .p  .i.^v.......>f,.i , Z s , , ,...... ̂  rt . . ... v« . ... .p  . I
/,)-■-* A i. ,~_v i . r c. ~{, A .,f.
tep j - )U.. ¿ 4 . . .A -J . f . :..v...........

.™?f , ' .p .5 v ...

......... i.., .11,.' ".  , ,"'̂  J,. 11..\ ( V ,/..»,. .¡ ,r -  ¡ . .1.1 All .,,,,* ., .i, , r ill , .- ̂  [
M ln T c J i.i ¿ ttm li. 4 ' J x ji | U  T

V  Y V  h -  ‘ . .
IC v-. ■e. c4.cr/i« .V if «JJJ«, y . ¿2.y . .  ß p f o  X .

J(u, 4«. Jft- ¿ jifA rb in  A lp!U liiiacnAi, A j . .  fo."'..'-«..,..., ,"

Hi .vfl IHV 1 //-7 .Tfv ... .lvi,...Lt7 kIt., ■. I ...ü I .V.T .'..fl.r.H, .TV.

....•22.« -A <  A W c k A ^ £ L, '

—̂  i . l Cl//i v t 'X/I *

v_ ' i c i . x .  Z d r k l l  .V if Hja'M
A i» . 4«. 49 m j i f i r h h  X t i f i / l  
Jm.» ,VAa VV •■*v|v hu c|vn!»y»ii

¿ 2 aC(u, k itT jvm cn. ¿lis-.il?$, avciuuu .Ci»». j!4 lU , £>

A a . J  ß .L ? i« ü ,ä  4 9 „ ./.... i f  lu U u lh i  . .. ..r i» .; .; .f». / » - k Z .  A , A
,wm/ J".v6»v»vv »Iin ß.^J KU. KU H\4 / iMuV/.iyLiii »Vx / vkv ii. i.lJlAi/l
.1 h ^ m L  b + ^  0 .

*A V  K^tv i »C^.K*.̂ V, V V .A ^ K  * -_.il-1 tfy ■*£,(+ *■'} V
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. 'bYlcŜtv ÜtMv'-«:W? • «~ »y 4"i'. tiS-K 11% • ■ '**»#•»•* i &~ß.
■ t f e \ V ; v<&\r, V.j f£lt-...... fc.-.......—f . ^( W^nt ?Mvi <I g^. . . ^£
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D e u f t a l i f ä f s o e r f r a g  non iE ie g e n fjo f 1 6 3 0  3roifcf)en D an3iger unb rebmebifeben Derfrefern gerebioffen. D an 3ig 
Detpfiicbfef ficb, roäbrenb ber 3e if ber D eutralifä f für niemanben, roer es auch fei, Kriegöfcbiffe aus3urüfien, noch foicbe in 
ben Ijafen  auf3unebmen. Beffäfigung bureb ben febroebireben Keicbskan3ler Bxel ©xenffietna im Damen bea Königs 
(Buffao Kbolf. (Seite 5 bes ©exfes.)
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y ' - v̂
X* :- Jy ytf' > <’• 4 j '  : •« 4 ^ » 7  'V' 4 - - 4 ^ / ' " / ’ J

/ / / ■ • ■ '  f  s  f  , ,  . ‘. '. ,e,.' #' ■• ■■ •■•, >  - , • {  y -  •• • -

« y ;i.
y* • ’ SSp <■ f- , ' ” • ! •’ V ’ y "  i^ 1' 1 'py-T r> ■ 7f',..~.

•• ^  / - / '  t y f  i /  >• k / ' i : -  .--¿s'.. / / -  V v  - < V  X '^  v * ^ ' y v- - v ^

— ( v - X «  - • : X .. y  4  • ✓>

, x > y . . y i y  - /  / , v .
v if/Z  iX-i '¿’. y  ’ '¿¡tss.ays.Sfr / '/ t f ?  ■y  y \ y  y( y :x )  9 <y/ y r / i

•■* r  x
- £ f .  v

; 4 ^  x-.-
■> - ̂  - - -y /Z  ( , v

'^ V  -V :; f V ^ y  4  <•
'> v v --y 4  *^4. /. ■ . n / ¿ * y  '-

S&X-Si.y-yy? y«-Mt \-y  .
■ '• • .  4  ■

¡'■ 4  y y  y y y  ,. . . ly y s - ,
y  • ■■ ^ , ^ y .  x  , * ,x .  : C -

17

Uotle^tc «nb leöte ©eite

S c f)u ^ D c tfc a g  3rr>i»rf>en D a n 3ig  unb  p t e u f3en 1704. 
Königs Tciebricf) I. 1704.

'Ausfertigung mit ber eigenfjänbigen 'üo(l3ief)ung bes
(Seife 5 bes T e x te s )
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J / f l ,  if/Z O rf/M ' r i-Z /v /yh j/ / r  Icrr;//.V/MK r /  . /̂Azz/Mzm-e
(fy , iú / r *  '?Áv:yv*ex/™ rniJ, ¿uro

■ edÓ tafá.k r Íy d t/m /u c  (ftz /a n ev /M  '2 )tf< u /* /í tir tá u ú v . J . 'fr v  

f//.(i.nj'/>'<.' y rc p r i/j ju ljc r/p c rn z /t/f ^a u b rtin M tA ^J /za rim . ¿ » iftrw -** 

„ um// e r '  ' i l i  /i/J //’ (pa/iuiS e£e- 9/¿rzeM Ü J d M

¿/j.’K. t 'jjßfi/nüio ’Mdierot

i Z  [Z o /’i/UO /L (¿ 2 ) J/JAeC oon.'jbeeáe/n.’

Jjrt/l/lM $r/l£jfas ‘/(ru ./rfn cC J if

c f 2 . 1 J / r a J c / u - , .  zU/rieJerr?

-o-fjUma Om

' V '

c f - p a p a u

o m n i/n ir . /  cz/.y /z /io  O rk o /irs  tA Q o o n /ú o  U yproZ am m M , e t 

rrz/zzm, yn?/r¿vK ftrm .u /n zyr¿ , Z a f/u /m //.', • f ia // 'p e r 'J n v rr/z /rr p ro  

(L , f  . . (A -n \\//J /u , e / . / ¡ ic r fM o r .J /o j/ r u  ¿ fcpr<’/v /n :/.f, Ji/dz/m ., j 

( fta /tu * ., iJ rir/X M m j¿ ie ,.-/ia¿ t/tM .f, ^Jfurm ¿rn/& * Z irdce/uc t t y . ’o y ro |  

m itíen /cs o .m t/.u  . /  .J /r/m /Jz: q¡u&- Anjeo con/wenAzr'  ji/u tre ..> 'e /\

o r ' / o  f  t/<r p r i r c / . ' / e t r o r  t /  o / rJ t r ¿ \ J ' / r o f ,  nez/oe. p o / V e / r o r , <;/.c r / u / n  <v?jj 

' / ¿ c J /J  e r e / , z / f  r z ,  q p / jo / o f / / . v ; o / v : / u J r/ ‘  z r z z / - y f  i i / í o  m o d o  c v n / r a / n y r ik  

.  2 / i -■ i / / / f J 7 l¿ / 7¿.i o 7/ / / : / / / m ,  ' m u y  o r í  m  . f n te m .. -  c /  J u r A o r  \ 2 rzeee//r&  

( '< / ’!//■  2/ o j / r o 2 $ t y u t ,  o i q / u i / i j  $ ¿ M / iu j/L >  'f le x r f r u m /  $ f n a / i io .  í  
i  ' f u / d / a / n  > i T ip o / : /  f u / m m u z  ■ (] ) ( i / r ¿ / s / J u r ' / / , ,  M / o / i e ,  |

Ja  'e n j.:/ / : / / o r z e t . . J j . c -  0 l e / Ü l J  9¿ u r e /n J - r r J  {

¡ r / i / r . ’

■/tmo jy > h r ¡ / j c / > / t . . n / n o  J e f t t u n o  .  n jj j/ r iJ jj¿ /£ .  -

á $ u 4 .  .

Jo  rz/zz//rutan/m  enere/Ai- ¿ tu fx rd u o  '2ym >rus/t 9/Aaan/x. 2  re/o./e/z./ze. > 

i. jj/: //i'y tr , (yuj</,■■•■;. uro/torez/A/rTurm Q fttrcafar¿J ÍÁ n fa ftW fít. zfUrm/dfinz/X 

fte rJ  í V . - . W r / / ' / ,  <:/-yrc /tzz /n .. ve rf/rra u .a ip o W at/ju ta . . //c u rtfrr/J f (fe d /.

. a m /¡¿ i/f fi/irn /zz .- p /r/m //n  non vero (Jj/Mnuf/urnAfneo e e c fo /v tr/f - ;  !

¿ y e e /jo r rre rr ¡ ■ '/ca/m /sm , tmc/e/uz:/ f/é /rJc-t/M /J 2/rurium . p&rjcdzzAi/n , 

jzo x /a - /tm /ra t/um ^ fotez/zozi/ef ■ (o /iddc/am /S  m arz/zma inJrr'<Q j-yzJ/v  - : 

re r e /~ (S ndnc/rrM  nazrzi/m. rn ifi/z /z. re Á t/idos/J'. 1

J Ó

. !~ p ¿¿cJJ/.c//? eZ/Jarn, ¿ n /r? " ffie rca A rr& f ¿9>ri/v n ru to j

WtuaSÓ-rrxf tftJ r/z rrj/r/js j oro/ ra ro  ^ ie re d /f- r f  can/ror:cr;i>v c r in .'oa¿ñ 

ey/> jOT/tJcMSum d am r/u /rt f/ót./eri/su j oro/ c ii/rsu ///., tq t/jq //C  to/npr/ua. 

/ro r/X m -, J?rm nt¿t, u / A ir  A //?///..■•' o A v /r/r/r', ncc* ytudyuarr/-jus//Jü j7  

< f- o y u /o /i /mm Cx//n  io /rs /d  a td m i& a /ttr] nrro. Z /rjJ /J  (//7g ra t£ rriA //j 

'2>rzt a jim c is  9óau J trv J  l/da&e-Z'O/Jz**/ r r r /ír i///.^ J  ttr //.//,//. /.•/em ./uo

e / a u r /u  ¿jfe j o r c / t o  / í r e / e / m .■> / : ¡ J  d i / r i / e  ^ v a j f / i / í  

, ¿ i/u . tó /rú Á c rt- f je d  ju ji/ . ,  /jx ./i e / rea  

/ i n  / e o / u d A / o r ’, r /n o o /e e  a r - t / í a m  l o / r m a /n / r r n m

: /tz /t/rn /r ./u r:

(/rd
■J7..
' M/a/

9ri/m
W r / / / / / r k  f -  

. '• / c / r t r A / j rJ u jrv / /re tu  ro  /o rre ////// 

em iec/n Z r'/tc / j / " '  f e  ó ■■/■’■/. J  •■■///,/ r r i  /.-:/■/■■. m /

a /t i/ f  % i/j/-./t ¿ /u v a .. B rí/onnA c. < - . y  /re tá re z do  /¿auz m ¿, zu■» ■

jx m  u //r a .k /y t ta  y r a j/d u /u m j J d fn trc  . J o r i/n r j.  d i/u z i. 

$ / i/ / t / r u r  Q irJ /n /:r /Íc /\ f / r d / 'f  Ú u iiie r s  C ftd a r/c r/J /i'/J f, f j  

,;a . c /d f Vi- n a // ’̂ U t r in / ' m /r/.-//;o ’Jd n e ñ o ra riü n i d if fcerne/ ,  r/am -- 

n tirt/ Ande, * r rc ire m * f/j mm /**<> h . ///////:■  d r  A  Jo  'o /i/e n m r :

jc d  //e ro  rJy .u J te  'je rritia . \  rM e rra rr,. /tn r/¡r/.7 ¿ /u r i

M e'(J /IC  j/c /d r- ’y rm /ru 'jfa . o/nr/M . r r  svi<j/z/<i ;y > e

(ina/n , cJcrcn/feH /nx. e t ̂ o /rn Z /jf/r/r/t ?/¿8j/i

■Jo- e y , q j/iJ o J  io c -  

o/nrenda Sis///' A/m»

r r r / r / e o  cA' : a /u >  a c c r J u t n r ,  o / q / z x  c u m -

- .A Í/U ///1  

e d u v / z / z í

Yi/i/cr % /M J o  AW/O /ßdw ö
U a  fu e ,,/, "e é u /m /ff > / m o ie ü íá /e r -  / *  , / M fiiZ q

r/m oJjcro o/// 7/J//f- ’

19

^ a n b e lö o e r f r a g  3roi 1 cf)en D a n z ig  unb ( in g ia n b ,  burcf) ben bie Hecf)fe ber Hngefjöcigen bes einen Staates im 
anbern t)>niict)tlicf) bes 'flanbels, bec Sct)iffat)tf, bes "HuJenffjalfs unb bürgerlichen lebens geregelt roerben. Högercfjloifen am 
11./22. ©fitober 1706 oon bem englif©en ©efanbfen in D an jig , ]. Kobinfon, unb 3toei D an3iget 'üerfrefern. 'Don ber 
Königin Hnna am 9. Kooember 1707 ooll3ogene 'Ausfertigung. D ie enffpreefjenbe B an3iget Ausfertigung ging naef) lonbon.

(Seife 5 bes ©exfes,)

14



. n\~ ■„ /  <•>
1$̂  9TU- Vrw-^ tH v̂ V̂,ti.̂ t>. ̂ rY'̂ xt- *-*-< .SfvU«QAa>'̂X i- .'-'-̂ Oj

¿Uv, /L-£y aa I X̂Vjt-v̂ aLa. V ̂ <3 -G-»vÄi -̂*V-̂.'1(V'V\ VA*V«v»̂1-v£^A- îvUX.<̂Xiva*.-̂
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21

üeuffcfjet unb ruilifcijet Hext bes D e r f r a g e s  oom  19./30. ö e p fe m b e c  1 7 1 7  (a b g e fc f j lo lle n  3n>iicf)en D a n j ig e r  
ü e t f t e f e r n  unb bem tu ff i lc f je n  'fü r ffe n  D o lg o tu f t i ) ,  in bem in § 6 — 11 uereinbatt roitb, baß bie tujfifci)en iituppen  
fofotf bas D an3iget ffiebief necialfen unb keine 'flnjptütße an D an 3ig ergeben roerben. Den D an 3igec Kaufleufen, bie Jicf) in 
Kuftlanb aufbalfen, roirb bas TOeiffbegün[figunflsrecf)f geroäßti. Der 3 a t  oetpflicfjfet Jicf), bafüt 3U (orgen, baß D an 3ig in ben 
künftigen '/rieben mit eingefcb(offen roirb unb if>m alle feine 'Kecßfe unb 'freißeifen einfcßließlicß ber freien Keligionsübung

20. öepfember
ungereßmälerf erßaifen bleiben. Kuffilcße DolOießung bureß pefet ben ©roßen oom t 0ftfob(!t: mit eigenßänbiger 'ünfer« 
feßriff. D ie enffpteeßenbe D an3iger Husferfigung ging naeß Kußlanb. (öeife 5 bes ©exfes.)
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enriciLS o i l s  m s  P e i j r x  T L e x A ^ ( t 'd ; e t p r * n c u i ‘J t t e i  i s  feasor x c  Tstts H i ie r m 'd /  e t m  te r n s  e c c f i i  A y Q c g t u t  m m c i t d t i -  

s a i  e S rts to  ¿uprem u/H  c u p M /  Is A - d J  :  Cer^ A ^ u . s  i^ n i e n iL t o r i i j t t , i  t f  p r a f e i h f  C m i la t i i  - - T x iS r i f  q?j A m ir is  no s h it ;

C m  - s o lt t ip o  - T o ile t te  ic u j ic fe f i JtifctUtv m o  A T i o m t e t t r a m  ¡tu p . onus uw l. u-mscl £ e .m & n d g u m iiil u t  ju o s la n t  

t i m u i t w  m ains (p u o s  ix tS o r c s / s w i t tv ie n n m  u o c a n f m  t i l v :  V rce  d iA tcm  s u S v e ite  fee vs n e f ts  c o m fa n r e t  /e f%  cUo * S g )  

comm otio p re e t i /e f  ( e n j t e n p s f e t  o w w e f W nos i e j e r r t ,  M r m  m is  , lu m ,  u & w r t t t u t t i  /  tu rn  c t n ( U t in . £ t i im b u t i i u ^ n < ^ .  

iu s ;  i i f a  tU erennur; U ce t^ m $ i[  t m i p f i m u a . u n i r i  p ro  H e to ffc  i m t t iM fy  n i x '  « j & c i u l  's i t e  iH t i  v A /u is p re c t ir a A o r if  

iu s , e m u  V rc  jh u e t i / t c p f r e e t m  ie to p jn o s fiu U  i i j x f w r i ,  V t fu m u s  turnon, h i  cttdm . m is - t r i ^ m p t e s e s t t i i  Vos r o a o / r i a t  ¿ y j  

d u f t s  i c^ iw i o iz fx U is  s u f i i t ic s  no H e r tr i u-sum. tu t tH i i 'm iu  /  m u m  p o iu d i t  c o m fu tu u i i^ ,  c t a i  cum  t j t i a n  i I k  p v a s c t t f / i in w '  

s tm m tm .  p ro v ^ ita u s  'c im p A t t t fw r u t^  e f f  n/u iiu tn . a M e n tte  e x p o r t e n i t i  - s ic  a m c l t e f -  S u m a n U x r  » f t r e  v e l f t o

c idcrn e m u t  j >vocwrUtorUus t ic s s C  u i t ^ j u u e r i  l u t i h i ,  t u  ufsfy ti[(a  p r t u r S u t t in d  -seu ¡/n p e tim e n fo  f t in O u a t i - \

f c c t iM M *  m f e f i i u  ( u m ie e m f n '  res p o ss it u i  tu ts  t r u n s j e r r i  e t u i u A e r i :  $ a a  m  r f  s\u  o f f i ia im - ,  e f epergm .  V e / F e s i C i t  acci- 

_  f i ¿tnws i t i t  in  c o n tim iU  causu . t t r a /u t r , -  sue Uco e t te m po re1 'oS a c c e p t /  hcncu o icn fia  s im its  cum uO ti-d V o U i veCuhm.’;  p r A x i / j
[  r  ■ C  * C~N C ,  O  ,  c_, I - •  -1 |

■■■‘ m  su h d tlu  tjru m  m  s m s y e n i is  vobis e m ie d c o m e n ia m u s - 'L t b e n t V g l e t d n r u ' j r c m t i c t i x e ' - s c w ^ a ^ . j x - D . x x x v ^

• f !' .
>■

C U f'
H

'f fe in r ic b  V III.  oon © n g la n b  billet am 13. 'fanuar 1537 ben K af non B ä rtig , „feine feueeffen Treunbe“, im  I i in b lic f i  
a u f  b ie  a lte  unb  g e g e n f e i f ig e ' f r e u n b f c fja ff“, feinem für Hnhauf oon TOaffbäumen 'flbgefanbfen alle '/örberuna iu  
getoabten unb oerfpricfjf ben D an 3igern reidjlictje ©egenbienffe im Bebatfsfaile. ©igenbänbige Xlnfetrcbriff bes Könias- 
Defter bonus amicus ijenrg . [öeife 6 bes © exfes)

2 2

. s C Í ^ Á Í í T l l  r.
M l pernt a A. , (fU :.

bet- gratia,, .4nf/tC, <jrparr./i>:,

étJUform* '\ufiut., (díruisúue
Sfaclaviitou* V ir i l , ßm-j ¡OMu/iéas, (T/v¿m{itÁ¿itSl et Scnuaw'i/ui 

{Jnc/ytut ̂ ivi-úi/u á , . 4m iaf ru¡/?nj i /i/r):fs¡,/r¡u, \Sa/tc4cn

fft rerufii j/nh ti/vt incrvtruínfuan,. /

Spei ¿?!n , . 4-mut cárr/fiim i, jiyjpiptt-buratt^

SC/ywt̂  fuarUit, aJ. tr/nrua ¿<e?ivVi}fentitf̂ £icta.J>ri(j ranJa, fua‘ :r / 

■JldisijpJt* Jraza atcc/ilu* CISC , vc/judt/ifis naj/rV ¿ommoduni

jJjtr/t- b isSt/ifex y-f _ itcnS, yuai 'ß>,snfutf $7tm£ruf C.avví ***■
-flwncucs -yesJcr,/tû /e-r udnos atíu/ja¡jrftM: htíeá&ximut- 9ud>u¿ m 

reíu-S tatru/íw i</ acjUxr, ¡/r cammuni¿ vu/texf, yes/rn L, ii/tJus^nri-ter 

ac ru>¿/rü .Sa/M/hl, acju¿ra¿ur; came/t ̂ mt/fi/enCicmr tyeS»«»/ Á/zM/Cry- 

aer s/., -no/ij/aryi rts/imarrUíá ;

esjenderifis, i/t tarn rise

¿ujnos a nuts, J ;r°fn

juacítaniam aft/nu tfyujtattxni 'X hÛ j-e-CxAvn

(̂ ivvtus yes/ra cU’n f/a/iAl.Xtcu un dirimo neußi-fuj/iniS /Xjlx'dersS <

■y i tu ¿c/o lo ufan t/a íit, ta/ne/i ac/versuS ¿/mfcromar/t/tri U/ud ‘nJu^u/u ,

de extcrrntntPnJis enferman ¡a lílcravtor/Tus noj/rif ijiued /ornmec

nudcw/i kiiyuidftnitr fratextu nryrtrdrur/ jaertfer a -potos sri nc/*m*

tu>n: nec a2 MS Q.nVattuS cusí &/¡huia,,jya a/> ¿/anSiatiM /ttu de

causa diddxtttar,j£t¿¿tyaufn ves /ruf¿urr;, L wriairs normne-, misereó i

d'uod (fucmadr/u’jum en xnJc/ío jactum císc ardUrantar, Vt rum /¡cturns

ac dnjruSiUiS tu’jfra ’ju j/a  rafia a v̂odis dad/rictr dcttfOc/enfi-V

T'rydqu • iTtjreifMi tnenu/n arre semper rvfineditnuS)  turn 0 (1  am, Vt fudirif

Pcs/ri Jc ¿.dic/c ipstuS mupuUcUe, non ottUccrurn fc j/i'irrt//tura exfcctrXy

dfa f/l/Jiurn Jpcratrtp ¿/ci/ru/rt ,</cairnjprv cornptnenJij r/itcr //unseatturf

lioj/tvsp fUjercatóTCJ ¿antrovenys ¡prop rcnaoarda^d/nicitia, et com/nums

/ncriatura Soctétate., vos Jtdénier aty entre aJdr/iturvSprvflstrtnmi,

s/cnt de-ncvo/cfriuC, ftermaqptum af^ mlip/u- aryumetz/um efie ce/tscsr/uf-

(S(t citri Ufr a l’O dt I f>> vfxsrta Cfd) />ju rtrntf occurraut 
S  u  / J

f T
¿Sed tun 

d i d ’ ' u / c a <
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Centi deration? , c/xpcdvri apoum ,W, PICOW. rrtcVntocio 

( * n a a  S a n  :  y u r e p u ,f u a t t !

’ for«’ Jitnt ,x/i(l (•<

j  /tu/emáJ, in cap pravat/a. muda/tucS ■ dacdj>crj. 

ccrri adfntc sdatuere, atm pro res pant it  nr. evtn/rn nesdrr serrrrnaram 

p/urXUS Vorder {pcponetc., doñee c.*' auóu'utione/, peca/us'/iSf'tanr.< dt. 

causü jerupídum nodis /mecate*, edme/ie f  ¿danta*'; 9uaf ./(rc'/rtcruS 

Jlur.ttaS Pcsdr, ooc en sermone,puem a*mjputdtcsdam e/jnU(der̂ .S p j 

nrs'drtS da duet, -vodü jfd¡as acp/ru/s e/xp/uadtC • //det/pu*orn ce / f 

i/j -pro vp, furrnadfit'jtutdetn acpro/npC¡S</m¿< peitcuodcrrita' o^uipsp u t' 

'poda pra>ff/tSa. suorf, prataaS apoma/ f fam de/ie. /nerttre ittñluS:/

pa/' at wuauum dene promercndi Studium remellan:un ■ ¡ diced ¿ 

' dt/denter p  ro rnpñû  animo, vt rcS^^nt, Umpor̂ Juc/tortt Ju 

tf/ra (/renvtierui, trujes ima. j te /rurnsif

d r i v u a d r a ,

u r /u e S

~~'/)*aUL1 f  dpp!a nos/ra dprcnvtconsi, tripes ima dte /run/if j any ,s£oi

j)o/mn¡ ¿in t y , timo

■ S n 'K if d f ?

v c r v  r u y / r i '  p u a d r a p e t r

d h i k

24

ules, ac äuviiunjt causa', c/uaJ muturr ¡a/tSuic, aisuratujKf,»

K ö n ig in  © i i f a b e fb  oon © n g la n b  febreibf am 30. 'Juni 1600 ihren „feuetffen freunben“, bem Senate oon D an 3ig 
baß fie 3u ben Detbanbiungen toegen bannicbec Streitigkeiten, bei benen D an 3ig oermiffein loill, beffen ©efanbfen lobann  
Bremer ihre TOünfcbe unb 'forbetungen mifgeteilf habe. Sie banhf D an3ig unb oerfpricbf ibm im Bebarfsfalie ffiegenfeifigbeit.

(Seife 6 bes ©exfes.)
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’ I  'P i n m f  ‘y ’ C t f f r  U< Y a d t e J i m x j  u n v i K n u r t ' fl-r ¿ r J f r & J * -  
tV

ax. UA>Cyic i
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c, k ' I d ^ u v r  O n f i « M 4  • I u y k ™  A m i w x Q j f i l f i i  ,

A J X O n O n ' /  . ! . • > ' . / .  . • !
< ^ a .U c tx i)u ~ >  ¿ C C * c Q > t * U i j  t u )  J - H T r ^ f X ' i t ’  t s x 'p n -n - . iJ  t j u e . t  ¿ x i t t i s y n . i A u m f .  . ^ —j

c G n  ^  \
O i i / r i - U  Q - ' c j ^ r ^  d iy y u u 'w \ «w.t W w ; ^ p r c u - S v r i k . - ■— ■>

^ t M \  Ä ^ u u ^ u J  fy , X 4 n Ain d r a 4 i a . w \  m i J u U  ; c / { ^ 5 J s / f M t ? .u s . .  i  d . ,  s " *

o  v  /  p \
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U r r r

(25 26) © l io e r  © to m r o e ll ,  X o r b p r o f e k f o t  n o n  © n g la n b ,  oerroenbef fief) am 10. 'April 1657 bei bem Senate ber Sfabf, 
feinen amici ebarissimi“. u n te r  B e r u fu n g  a u f  b ie  a lt e  T re u n b fc b a ff  O fn g la n b s  unb  B a n j i g a .  bas er ben ootnebmffen Stabten 
an Tteiß, Aeicbtum unb Kunfffinn gleicbffetlt. für ben non ben A a s ig e m  gefangen genommenen ffirafen Königam arb. (Seife 6 bes Sexfea.)
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r / , . . r ,  ' & / , , c c j « s * a '  y p e " * '  < & > ' * " ’ ' '■  r t - n f r .

a c r % ? l ^ >  A . f s t r p  w r S r ,  r r r ^ c X r r r .  
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1 V 7 M : ^ 7
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. / ¿ z r ? z - / r  r y l> / ( y r tz t z x ! f r z x 7 'Z T .r  r / e z i & r & r s : .
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c r / A z  // /Z r  / r i iä i /  r z z r z / r r  / ¿ * r ~ . s e z * ..

/ t t X i Z Y f  r / i s t x y J C ' 7  ’ ¿ A w c y  f  a u ) a ? ~ i 'tiX Z -7 'C ' & 7
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/Tztr/zö y,7r/rs.’s->. ' y '

,. y /  J firs f/Z  f
28

i • C
O v  G’- A r r j h ' i

£D ilf>eI m III. non  © n g la n b  feilt am 5. TDät3 1688 ben „febr geliebten 
(cioifafia et reipublicae) B an jig  feine tX ^ c o n b e rfe ig irn fl mit unb untet3eicbnef

Treunben“, bem S e n a te  ber 5 f a b f  u n b  bea S ta a t s  
eigenbänbig: Defter bonua amicua ©ulielm ua Aex.

(Seite 6 bea Textes.)
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© e n e c a l © c a f  oon P a p p e n i)e im  erklärt fiep am 8 . la n u a r 1628 
bereit, in D an3iß perföniiep meflen Derooiikommnung Per Befeftigungen 
K at 3U erteilen ober, roenn bas niepf möglicp fei, einem „kriegskunbigen 
)P ann“ aus D an3ig B ufklärung 311 geben. (Seite 4 bes Textes,)

B e r 3 t>g B lb r e d ) t  oon IDecklenburg ( X D a l le n f fe in )  erbittet fiep 
am 10. TDät3 1630 ben I)a n 3iger ®berff Bapfelb unb erklärt fiep 
bereit, einiges Tupoolk naep B an3ig 311 fcpicken.

(Seite 4 bes {Textes.)

aT
v  '■ ; T ty>.kiM

K ö n ig  Tciebcicf) b e t © c o ß e  oon P r e u ß e n  banfcf am 
28. Juni 1740 D an 3ig für baa Beileib 3um ©obe feines Paters unb 
für bie ©lütfuoünfcße aniäßiicf) feinet ©ßronbeffeigung. ©igenijänbige 
Xinferfcttriff bes Königs. (Seife 6 bes ©exfes.)

K ö n ig  T r ie b r ie f)  b e r © r o ß e  oon P re u ß e n  bankf P a n 3ig 
am 26, ©üfober 1750 für bie Perfiegeiung ber Papiere feines oer= 
ffotbenen Kefibenten TOagenfelb in P a n 3ig unb fießerf baibige ©nf= 
fenbung eines neuen Kefibenfen 3u. ©igenßänbige Tfnferrcßriff bes 
Königs. (Seife 6 bes ©exfes.)
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fW,'"‘̂ ',' tfb-pwtti-H. cvcr-j7>, Oirp Ẑ Vut. i-f+RLjT1 offtui" rvnfUlLu+i***. *<**/> pi.cnHpt*̂ ?,u,c_ .prM,VMt,.nrttv_̂  au cfjif**.

X̂ .C’tif >wm§ yrnfftet; sfutoCRiuuUti.. ¿nrtui, * i< d w i +C-/0 Quntfthctiy Oo'upfltSn.J* a n t -a n ifu j^ u ^  JouynSit.u,uiv am Sff j f
u

.tui\-i^ _/0 <)< i .(v >,■ ® c K \ i u a r i s e n  w i a n d t m o v t «t«yi i X o m \ -
'v* -̂ * inß.- V*mti£L-<V ui-' yctRm<i_a <̂f̂ vuv̂  ̂ •ifitiuif̂ u-CCiyi.cqii.o prctu^psiMi SJt£onu\it~ ̂ \ x'£cch\- :i rijtuZ^ ucrvnftntUl~ .fc_T.» tni'rtiUyp l./lifu.Ui. mt ^intiu.i.U.-!? Cufli* ¡«»t_ 
r .pc mvuv..v f  o fp ff^ p  feufm.- ̂ / - ‘fW/O gj£n- Dr i*C fiafUtpß- &y£»tf ¿\Cb-p pin* <V ?+ rftMxy Zßußfc- tW^nu-Uia. yiUfi'tfJCk&^ ĵytciU+inSiu

'ouycJ-ivx.u.tv c o -. t f l - . t f ;r ,nfir? ;,.,lt X x ^ . r . Z  f a u v y f i i -  

^  &',uij t f i r  c. M £ ,

__

f i c u i r t ),/Av & C x i A $  ¿ r t - o j A * $  ‘‘f 1»ui/tvfmI w S f L u C t u > y  t u u t m u 4 f p  H u r t  i f b u * u t g  ' c h ? f f * f t f • ? ? " $ * •  n K ^  f v u f j i ,VM^TA^^Vtv_ Jt>««yt_̂  , v -, bti./’i e J * * Y  i C t y t ^ p  t ' i U S n h ^ -

\  teu fe t h fk p  <iy»if‘ ju<,C am cionm t*. J fc ififh itJ »  n^u^tßtn^Tl.iCupCtt^.'

']-§ }j'.'.̂ 1 v̂ o.C../f'.-M t 1-ti.sißCfA- ySĉ yUvyUM-p p c i ^ c ^ - f h t i  h ' -frfy«***--?*■?*--ßfv-NrmJ-.fliTw».̂ ht««.j ,-i* p
ClLiiU tf 
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It) . U i y , ‘jß i~ v U i , U x :  > *tj ¡M ts -  u  h > U A - U t ß  f i t ß u y b  t t t t i t f - j Q  p i r v t  t 1 ̂ I r j i y U S j  - f c i a \u J’n.n.ni.’v. fei/'wcitii

«/(-ttwvtj .> i-v 'p ‘ -•’ .y-̂ 11 i l y l t a f  c O ri- jl iJ lv L ~ . jc t-i -iO - Vac Ctu-t«* ̂  d ^ C W  i f ß f  p t & Ä J i v  C ^ l l  C f f i n v i n t j  t)t"rj ‘■.'--’V __«n.-mv -JV

U J & C &

.•rfrmt__n V V ic.'S î ii*- .A ̂ AlO*! i «" *

frd t^ S ^ c n iriu s  Cl _y>cx y tl —¿<iy ll*

-fir-?:

'5“u mVJik  .--W.V ̂ .x- ¿"ft IV /tfiyiU-^Pc- ClHji

A  -

I je in t ic f )  IV . oon  T ra n fe re ic f) ernennt am 23. A p ril 1610 einen i)e rrn  be (a B lanque 3um „conful pour ia nacion francoqfe“. 
OEigenfjänbige xinterrcfjrift bes Königs. (Seife 6 bes Textes.)
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~ ,  r ~■ ( ? ■(TJ c t  I n ’ / U  C ( m in .  f.„  J
.... Xsun „Amt .-au,/ X•r u.H .'.;.u-.t,'“

r, 'Wo ■ViÄW -j.vuo ¿U .xffo -.oOK >.* e.-u1II1.WO So lut we
au-A-Vift • r., llte ‘V-’ti taue--  '
faMUrUk, X» i.v't1’. (3mWAV .̂at.' W,uil _ fiU'Sxnul CilUO--- »£,
¿ettri a j 'Vc’UiV. xrilowJuVj !’Ht- i'iUul'i' V» ( i’ux--- -
03 .jU- yV.i -'tmM/ .•,9v'3ai« ¿a\ ö.-a»̂ >i«a‘.'a V<nut Oiiw Iflt» n/t’ ‘‘,l

r*— - ^ i yuocu.̂  .  .^ iM tu ^ ' ,.% .? W .yxt<nul 7*irttijM/t’,'w
‘V,.u,r xeu. ,!//vrc- (Cboa a  inm J U»üj, oq m J. w<£m£>J. ■
« •Wjcw.fdx.x lv 4Vj'-W<V '7m/«? 1/| 7V '/ _

t
/ .

34

lu b r o ig  X IV . oon  T ra n k te ic f )  feilt am 25. Juni 1674 
ben „fres ctjers et bons am is“, bem öenafe oon D an3ig mit, 
baß er ben bisherigen Konlui ber fran3Öfircben Kation, um ihn 
3U ehren, 3um K o m m ip t ernannt haöe. QEigenhänbige Unter- 
fchriff bes Königs. (Seife 6 bes Textes.)

V ; i T J i  i ? e t : i  c /  h o n j  e / z n u c ^

JePUAZ j tlu X -itü  ¿)C'C,0 llc5c t.ii^o x .i\A £ ir1.1b. j <’ VHcUuX
^n i. xl < i-, . 9. .. ' __ i .0 i X i Ä f . > ( z u - i o .  V c i t o l i u t f u »  i m . iX-etn^yccJci*Ujl -"

lerne v'1.' ioc. ..H.aü.n-1 e ir d a c p lc iii Jc
CXJV '

^jP li-C t  l(X r i J l n \ £ i e  t \ \  

J c h . t x - ~ d o - c iU ic x v a . i iL  t lo u c -c /c t t ip ..'. [ c  a Z c t o u l g  i ' U Ä .  '
. , r- tf).« J r A  / ' »

^ j i e  vo i.-e c  \  u l t  n e  j. '- i . i ' i i i 'u :  ^ a x L o e u «  e v e jtc t« e « - i^ _ . -

a :it i< < e u M p o 'c U x L ic  |.?c'u.e* u i i - n  . V v w - u e C L ^ o i u i ( t u n ”;

«1  c W ü x w r u n  x’e J c A (a I> it - - j> fo L 'u } u f  c ^ ite  j e  J o c i J i A - i  C C Ü Z , '

ouuxJior) pom nietu t <£uou < - ^ . fle '
( U - u m  t d e . i x i u ie  ix w v i f ie  . ^ f i u r  C e  j  c . jo  t u e  ‘jJ ic x a . -

c f u ’v L o m t c x i u  Z J f c j  c h e r t f e i b r n J  C L / n i a

e a J o c J o c i u t c  O jaftcX e. . J a i . i t  oc Z x x x i d c - l j i - ' S o  J e j J f e i t t ß t i .

f ‘ )'-
L 'iö S( .
. " Z f

35

lu b to ig  X V I. oon 'f ra n h re ic h  teilt am 20. September 1791 mit bem 
Ausbruche feinet ÜDetfjchäßung unb ]freunbfcf)aff bem Senate mit, baß 
er bie Ketfaffung, bie ißm im Kamen ber Kation oorgelegf toorben fei 
unb nach ber fortan 'franhreich regiert toetben foile, angenommen habe. 
OEigenhänbige 'ünfetfehriff bes Königs. (Seife 6 bes dextes.)
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*  « " « X i v . w u  w * . u *  t i m i m i m  f w h m < i .  M m «  , m ,  i w . a  . X o u ^ j U ,  J i t u » / .  t t  « .£ / ^ u i e u t i ^ M v t s u u u  n o u i ^ y j  t jä iK - .v m  m v a  » u t « f  

"  ”  'uwujMt', ä W ,  m o r a r i  , t t  v t o X c v t '  j « m n t , J i i X c m ^  t w  « o o « u fc rn  t v w  | v u m w ^  ^ « - c k * t t  <nit (iitS

v u x l t A n t  a g ^ m c m u r u w r  ^  o W f c r n  U y i , t t U y j ,  a M t h o r y y i , ,  t t  < m m 4 ,  e u ü m n o X r  ¿ c ’  . » o i u h o » v i i u i  ^ n i v f u j , e t  { W u i . t a / m . ^

14 , i j u A w  y v ®  vva .-- .u b tu , e t  v n * v u 6 i w  £ | t u C t t 4 6 u v t ^  £»c X a v u > C n u . t o v t u c c M i  v u r C o o  J t ^ C u i , C v t t u ,  a u *  G u t  j m U u V i i )  a X f r jm v t tY iü v ia C c t  v t ^ t v u e i  X f jm v u C v t  c i a u i a A m i u  e r  n u p o i v t iw . u v *.

J t j x u r U j  i ( C c r . \ y . i  o m * :  j r t r t O Y iM  ¿ t iA - w i  y> t>  v m j  ¿ t  J e X u  o j ^ K u i  je n v C t i j j  X r t v n m ,  d u t t  ^ w t t t j i i t f v v u r t C o  v r m o u n  a t ^ v v a u u  j>v v c y w (a . tM U i in  JCa /u i Cm  f n C i n v w h i i u i  '■ ivc' a U jJ

e v w w . b u i  < C x \ n - ‘, i ,  © ¿ « y v v r i- iC iu v . i^  t £ f v j  , u *  v n  ö jT jru C o  v w t>  C u u r o * - i j  i w t v i ß f 7 k x £ T v fa . tv o v v e i,  e t ^ v t v v u t v t k  b o G i r , v n  ¡ ju - iG w  a m t i i  , e *  t u w  e ü v w m ö V A n  r ? u e < w v t  e m u r X n v u u .  A u L m C x n n r r '  

y w j j> tv * & Ä  v i ^ ^ i r M A ^  J i . v u . t iZ  - c k t ^ v ie n H iS : , c t  / v . 6  v v . X i < j n « t t o n H  n e /c v tc * .  x r ^ i t w j  v w r j t n  j j o e m i  c n w u i b u i  C c < jA * i4 , ‘V u c i c t J A r i i , Q ^ t v w A f o n C v j  S w c t c v i ß u i ,  e t  A U » /  o jK V J A C u u V i , u

Q w m v i t w n  5 n x C i , a Ä j J J  c t X u f c t i b i u  G y t e t i t w v u  a S w f n t i i  A n i i v m  U a & j j  t \ w o s  J f  c t m c ,  < u  p v a - v n ü ia  « m W  c ^ m w u ,  u a G ä & V . a X

^ l« J 3  y t Y t V V l t t ,  VAX ^ n E W H ^ < l O^yH'VWA'VV ¿ U -Y W U , t t  t n U O /V U  , Ü )AA iX tlJC 4/VM W ^ , f i t  AUXW jm c X c t O J  ¿ JU £ tttS  t t l ' t U n  C /L tir f lC if- rC  £?wgCu^W UtJ ^VTC tVaO tU JltyC T* ynCYVVW Hl ¿C {p tO T jM -A W l V v v ö & K A A t | - L V '

t u A ^ a - n  A u t  y w j ^ u c v w o X o  v n ^ u X e t A v i  v i< m  ^ r n r n t t a . - v u -  JX cm . \ w  u s w t m ^ w v n  j u t / ü * v t i b t o  ^ u i i i n u w ^ -  V ö f iw m tw  Ä v t e v m ,  v c t  f r n e u w n  tvaA X tvvm fP tv»  e r i^ v w  v v w t r v w i i ,  te  i

J a , Y iC t t t !  ^ ovvea-w u ^  C c t d - f v /  C a M v tr O M j , ck,v x  ¿ n d f o  , a i -v m a v u i  a Ci  m a a h ü  -H o M a m ' V u X C i«  c v i ') u jv x 4 .n i - v v v X u ^ A  « A b i b t A t u r -  iD a ^ ?  £ ) U n r ^  A ' n i - /  J < m a v

V hx£ *XvwivXo ^viiÄAwü, Xtt X X X -  « .U o . i j" -  CD. X  C u f Qn ti(iu •Ko/tn
,vwi MtVlAV“

¿̂■uvuCo.

37

r -  f a /-ie !n ^ '18 \ ^ i y . ec ê'^  am 30. TOai 1593 als (Zrroiberung auf bie ijilfe , bie ber Senat oon D an iia  bem Kirchenffaafe burch
Tinnh’i^a^t^f» r e -k'-(e 08 eiI f"L ^a i’ a ,,?a 7)an3igern, bie mit Befcfjeinigung bes Senats Ifanbei in ben päpfflictjen län b ern  treiben große 
Ml befiften^inh hpfiphif Ü U B  h - i f  Abgaben jeber A r t fiir  CEin= unb TRusfußr, erlaubt ißnen, in aioitaoeccbia Raufer unb Speicher 
R e l i f l i o ^ b M ä f f i n f  m plV fnen B e i)ocben, bafur 3 U  forgen, baß bie Dan3iger oon memanbem, aueß nießf unter bem Dotroanbe ber bafßolirißen 

ö ’ üeiU|Uöl roet°em i5eife 5 be8 Q;ex{es,
20



iCn.jjli& ü w /. Su**n>,¿Siu.jnijthuL faietuee ctv/- h ftr iÄ k i/ Jfitrfaixw A m & I/ifitf (jkfiuxjuAhff I 'M *
■ r% n  . r  ✓/. n  . A. r  / .  /  J r.'  ¿’fifo * .L i  jiffT T U .' {U ffiU A  Q -  Q H u t l /¿ Ä a ^ 5  c i L & L  L ti& Z /L  L  C t ^  C lif ilc L  jt'-'Z  y h i/ld  C n & p L ffo ^  c / 'd ie ! L acL -A J U

V  f t /  S '  » /  - .- /■ A? s  :. C f i r  ■ r - t .  .  - ' « + ' / {  L f i A c L f i l i s C  & * & * * ,  C t  ( / s / t l u e Z f a L J L  f ä S / ß t / t/ f L  ¿L / m il , et O k a ^^k ' stter <L̂ß*S<-

CtuväLfr^ 'fatocur AuLtit c^^/Lzw , /kJtdvk
/¡¿ A

f M V v f i e .  f i /u c A c  L  .

•#• /iTU ene? A fcS JeT ief ¿ ■ 'd L /h /M  _ , ./"> ✓  ? . /  ¿/ J'' /
f i / f i  jftuLA V 'i/ii ptCU-ktzL /  Ct c tfii CfiTAMtCd /*  u~ *-tc /u-<x~ ̂  n- ¿<t,- w u  o_ i^ tq vw i/ ~ u  '  . . ^  v; -

A u to ftfif i c n u K B u M u  ¡1 m u * * * *  ürn/urLr et mjuCoi Ci&iuu tvtaQäk y t-h ü d * m w u& out <t Af'S*'/*■•“ • T a *- &  M /titoys,* ß *  ̂    

; ¿¿k  £ * &  x e j*  '£  a *  n i t f c  w m A e iS A - C a h jd * >  I ’m e tM u . « j ( '  ¡ M A f i t M L f y f a - . A f  at- *  • w ^ ’./^feo.' ¿ 2 ^
i ’» t,:m r r fe J e ?  ix A w d z U J M j A il- A c fJ c t t*  A t*  ,  e t / A  fo t t itA f ts -  A v ie tx  , ! jA k

3 8

fac& A  h /fa ttM e,.. . - - — ......  u,.
7 ^ .  tffrU i.- /U d y b itn c /  U . i ( f  -K & . a n a J J tT u .. h fA  i/ m u t V i'>L3/ J0<' £  « &  f ih a t ö f ü z t f , c t

i  ¿7 k  A  f u * i  Q i»  Tv /■ ¿ M frtu A , e t /la tfß M o  i i  p j t t  A tJ /  t f iu a tZ ,  i
a  j  / ¿7

■m, J ifA i f jj
¡ / a  7 / sj&.

m //O y/e& t)
/y&A ;

L.u /¿cc et'A'<fflkcs* 
' A

1% - n A  3 m n ii O rie -.L -s o . J j ij u A .  J n J u & u n u .-.
'A-Ac

y>-

>■ i
' ■£-( f  <  . •,

A  ■ -  • r. £Z5. t  , n . . £>. r i l l

. //¡t'ra t o l f h 'w t .

D er Doge TDarino © rim ani oon Denebig feilt bem Senate oon D anjig  „amicis nosftis ctjarissimis“ mit, baß et ent* 
fptecßenb bem D an 3iger TOunJcf) 3ut ©tleicßterung bes roecßfelfeifigen ^anbeis nicfjf nur aus allgemeinem ffirunbe, fonbetn aus 
be[onberet 3uneigung unb roegen bet 3af)lteicf)en Beroeije oon 'fteunbfcßaff D an 3igs bte ©nffcßließung bet 'Regierung unb bas 
für D an 3ig erlaffene Dekret burcf) ben D an3iget ©efanbfen überfcßicke unb oerficfjett bem R at, baß er getan ßabe, roas et 
konnte, um ißm gefällig 3U fein. 1598. [Seife 6 bes ©exfes.)

¿¡¡ntfifiinijßxto&li, cefaiifyfüi

J h i i t A  VM  Ä<f/?ay J jtto w ß M i C n a u  v  « .Ä rA /.m 'it M tA tü n s  m jß c z  

J im iK tZ M l ,ß t ? ix  m  tu m  m  fo & U jiit ,  e t ¿ C u tä m  p u t >h J ? tu ü tn  e t '

¿ e tu n tiK  n rtre  e x  :n y iß *ü  :<Ax C c iu 'tx te  .t /tt tfe tu n t, n jA itc w n e

Jtv»U tw m  i i£ u i , u t  tr./ctuem  in te r  u r ix ,e t ju it f  m e ra ttm ti c m n tr iw .tr ,

vn -ititu e L U r - 'A j, x c ß - tt ju tm d iiitv jA u  'tjU K T M t't , - it t  x A tk ~ ':\ u.-rv n ttn 'n t

to W v tim v s l 4M  X tc tn iititM '& c t nJ& rctx d tta jt:, S ir f tm 'm  iltrs tn u x t,e tt  > ¿7 t
y n e rc tfiß ü t itf> rx  U t-M tn t p u U A t }n e  A /¿ je jx t t w r ,ß x tfe r fitK  i/ t ie  

e t ip tc  /U -Ü A tit &t r2 tt& tM  3 ü U  ¿ M tu t t in t  A n tt^ n ; e x u ß t it n ^ e t  

y n < u tu (u 4  Im m ttU tx A ^ a  ¿ u n te film ti,  U liC p u m  e t f f  e-uAr u ty iU t r  

c it t  lf&*kV e tw i tu fiit iitU e  m < x rA x .ti < ä  K t /  /ra H jm A V m U

e t m te iv n t u t f i l  e n m U A u  h u r te x e rx  X K C /K ß jß i'c tm u r , A l/u -z  

ttk m e e t e n tx x 'x v u / l ' r /  ¿ M /e x M rt t tu th ttu v  - »*. -A  f  K rx

J ilw n y  e & i A -iH . t f y u f a  * n n t »w'Äy<i»M p u x ß te A M »  M * * -

jthm »ßem u

D er © r o ß ß e t 3og o o n  © o s c a n a  bittet am 6 . R pril 1591 ben R at 
D an 3igs in Derfolg einer langen 'itnterrebung mit bem D an 3iger 
Joßann Spegmann roegen Belebung bes beiberfeifigen 'flanbels einen 
©efanbfen 3u ernennen, mit bem barübet oerbanbelf roerben könne. 
D er © roßßet3og roitb alle D a n 3iger Raufleufe aufs ßöcßffe begünffigen, 
befonbers biejenigen, bie in p ifa fic ß  nieberlaffen roollen, mit ben größten 
Dottecßfen ausffaffen. (Seife 6 bes (Textes.)

J !H /ix j> 3 . c « f/x

ß  ^  A B e ta t Cuien. i 'a u

A c ic  t<victJ<U 7edit, w a L t i/ i / i t t  ¿ it / i , yt  j/A A /M frfi/U ' 
rs A /lh iM '^ . A c/U x f iu c ?f CfPiAasmi <*■*«/ p t t  C tr

,ift> A-X̂ u/ m A w « ix t feAAtuft. U tw /t ..
¡ k u /h i/k fa a .* *  C ä tL tx & d  (c A ^ ü tA  ¿ ¿ . .a tJ  t ä f / ih u :  rA /k ric iM u  

p ic t?  p t id t th  A r r*rf*Jbu ,*'f  U t U e jh r t’  U  n t  C M fiu .it* la fita fiu  ?
- ta J b f r& e Ü O K  MCfi.fiU.H31 /C M jtfA r TCCÜLC A S l,  !lb?; f if t f ik ir i 

tf flily A  ß  fi/iC U A A ß  . p / r l  U (fio lA A c / .?./ /m A C tf p /L r l/ th - ilL  
ikfi C-fiilcfiK ÂCfiTdXLC?U/itCf (MfiflMCfit /uu dC frfiiiu/k.A.UlU:

X c -d a jE i iA C M - /

/ <• /- ' ^  
, r . fi

. ( e r  ue/iU A cvi

r/fitC L/uuA ' im. V rtz  C & rzn^ (AAA fiC r- ’i f i t c x  -
Ciufii /fi/uLAiffifif C/Cfifixf JÄfix-4. ft?

a ls  m  filU -V K fitC ,  O rt e j/u lv * -  M vC ' S lC U ififiU fifii-  C /t, 

V k tC J i/tffj fo ir t  a p \ Cf- ix te )  p J iiA 'd -A , IaCl t p r 'i  .
k l  ¿ .a i A u / a  yj i e t ‘& 3 , ¿ b u . ’j u C f i r /  i f f i k i f  t f i f i z i z e '  f i i f i  J e d e #

CSitM ■
........... ......

AI ./?  />  . /  ) /  •
a t  i j / i j i/ x f c / t j ca r n h a t d tc id ta u -.I T M - t f f i f y  ‘I d ' i v p  J ß t ' Z A M - s  u t , m J u j ) c u ^  

a n ö lf i /  f i t f i - ff-7 -rfiy  /tfie fia -x  f iL t t t f ii G ad fJL fiM A u cr. C p s
r j n j &  J ü fiS  f if ix ie r  ''//fifiO iC ifix x  J ‘0)\

ic i f f iA  ̂ y e c r c tz tr y '  f ia . f ir a r  a u a ^ um u / ^  d t dC eM zu/x i iT a jt J  
J O u fia . iS k tfie fil . a Z c fia s ig ' r A tfiia d x r : 7/sz. ? /,stdfivL

fiffita it c i n f i £ r  J ’i f x c p u c . r x .  i t s t c d f i ' i »  A f i O c f i f i i  d f i f i f u t  £ c a & 7 i # A J Z a ;

'¡f-ueti'rcA- rty /U fa f Zflc/iUA , fipM^ AtCfiAAß&upflr,
m f i f  i  ( f / f i t x  ¿x c a / m ,  t ß z u i i .  * . e a .  ■ f i^ z T T T i f i - t C /^ f i i c  e p z + i f i r r f ö -  

] t.c<-aA üfiCa 'jlt-  AAvx- (ft fK '
G u c t H t e A  L a  / c t  ( ‘f i t i t i A

i / i f i - j ' ~  L u c f l ,  a  t i e r .

'~)i/ } r A * ty ?  i/iA  ydy Mty- dfi . JJ) c .

OiTuifii .}'}? , j  f 9* tfX'-ritL fifi./A ‘fiut
A U /m r
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5 f a a f s f e k r e f ä t  TD arco  © f fo b u o n o  oon Denebig bankt am  
22. 'Juni 1600 bem 5enafe für bie Xtberfenbung eines ©emäfbes oon 
D an 3ig unb oerfpricfjf, ffefs alle feine Dienffe, fo oft fief) ©elegenßeif 
bietet, D an 3ig, für bas er bie bankbarffe örinnerung ßegt, 3ur Der* 
fügung 3U [feilen. (Seife 6 bes (Textes.)
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K ö n ig  P h i l ip p  o o n 5 p a n ie n  feilt in beu ff  eher 
S p r a y e  am 21. H p tii 1597 bem K af oon P a n 3ig 
mif, bajj et eine ©efanöflcfjaff „etlicher Sachen unb 
©efcfiäffe fjalben“ naef) Pan?ig Riefte, ©igenijänbige 
Knietief) tiff bes Königs. (Seife 6 bes © exfes)

- X . . U - -  r J„. (,„.... « L ^ X —  j L ^ U .
| A ----- fi i t e ^ -  o  . £ U ,S
S - X ß ' f t + a , U p -  ,fo,--------------L j .i,5 N S U ^,,

" f i '•—  • ¿ - - f f  ¿ ~  S > O s~ tL -g , k_J  Q j l a ^ U l : .

. - r X j j l t ^ , ,  y  . f j ,  j

„  >*/»-:^ S jU W -, 
J - .  c « „  ß . p „ ,  —  v . . j  M . - . . . U ,  v _ f u „ « ’. ! • , . } /

ajif£C ff~ , , k : ,.y u \-  JX, %..>^ l„ e iL x ’„
” 1W*I X , r v . . ^ , J U £ (

'—£<ü£i~ iiflTXvw, < \ j ß f
0v„ J~_, ....* C y Jp,_ f t — j U . - , ,  W jicß L  

S'̂ 'b*™ ■v’- '  ’ -~ ^ f—'-  »--*> if-->-#p. j x
U-Ct-i V„v^„- ̂ ,./._  X"' L t — r & t -  ¿ M  P t . i  k V ^ .. 'V.-Jj-̂ ., V_J

C’-jiiwXfev.J*' f̂..Ji ^rr'-X^r—’ -i-‘—ß|'.
J V- j'j.- .(.<v.’.-.;yi:.  ̂'' . -y ...^ , V.—.

x  faß-Stß.— Üju.„-f-f-uiffA  CUeudi-jpQ ifff,..;,
t “̂ + (K- k-'. .¿.Uyf_ü-—<■., , V—J y._ij” y i j l . K t s    f

5>~* , v..„> ik-_. ̂

■ iyp-fa*-. **- i- lW '- j- y d —  ^  4

¿ ß id e n ^
c :

c x j i f l l ' f l  T t ie b tic f)  I I .  oon  P ä n e m a t f t  labef am 30. Juni 1559 bie
Ti!ffprrArm ,L 3Uv " in-ec Kronun8 narf) Kopenhagen ein. ©igen()änbige linferfcfiriff bes Königs. (gelte 6 bes ©exfes.)

rt; , ? i n i 0 £,r i i br,.^) n i - oon D ä n e m a r k  banftf am 4.'fPai1661 für ben 
©lucürounrcf) Pan3igs 3u feiner©()tonbeffeigung unb oerfpricf)f. ben Kanbel 
„roomif © ureS fab f unb unfere Keicfje unb lä n b e r glei©fam oerfmüpfef“ 
3U förbern. ©igenf)änbigelfnferrcf)riff bes Königs. (Seife 6 bes © exfes)
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<35u f fa d H b o l f  oon öcf)tt>eben fei« P a n 3ig am 20. 'April 1612 
feine ©bronbeffeigung mit unb fcbicfif 3u Berbanblungen einen ©efanbfen 
nach D an 3ig. ©igenbänbige Knferfcbriff bes Königs.

(Seite 6 bes Textes.)

O ^y?

>

m m & o r a i , a
. . . ______ d J a n c l a L o r u m ^  ¿ d i n a , ‘¡ M a h n e t . .

'T n n c & j t f  H i d a n d i t x . f i ' u . x .  P i l i u m ie . ,  ( a i r t ü e ß ,  
( [ ¿ n i d ,  ö t c t i n i . ^ f i m i e r a n i a i , l 'a iQ i i  h c c  e { ‘)  a rte , 
f r i r u e j i y  i i u ^ i a .  , n u  t u m  O m i n a  ‘j n J n  

m a r Z i . . . '

e t j a v o r r m .  ¡ U t t r i u n .  s im u l a n t ;

nmt,
lohn

¡Ustriun. eingularar̂  . fjrecialtiki ac. 

O  J  WuitüSimi. riSM M a u  cLkär. ¿ iucliiw iillucl quo cam
mcraa intnhalunum  t4 (fotatav. vestra,r»rL<,& 

Otftmur-.eßeit, u-t trntsenitm (fm»;tfitrium Uosfrum 'fu■ flastrum furlihni 
c amcuide/nus  ̂us

; > r  ■ y — *-'«• ( ¡ p r ^ t o w ,

n e in »  s tH u u . f t c U L m .  J e h a n n c m  K e c k  iU a ,_____ u ,
rth tr prtataweiü, f u * ad' ^ fnJ , u ltL ü u ,^  
P u n A t t m . j - ^ ^ v t .  2.U.X ccasürr) c u m ^ ^ ^ e  
erj.1 nir.ütnv Hains cuunmvMuxtrh.^ma sinus, ‘intermit
f f f ’ iu n - j> r tu im u s , (¡¡u h  e t  c lü t ta n  J o k a n n e m  K e c k v e U s  es»;
ncnJarrriuS', et kitcS iittanmm, sv-atn f ratuni ,.zuejtiwms.
Tietxi irret, siyuaam^ in rr’c-siis eamtnriarCjasJemus, .uAiS 
ilngu-Urr' ega-ic.'} SiuMtm.'i’itttVa^JüuAmu.< cUn:cj; KiSr-

C ertM.re e u ei t st('die V<Ak* rehitf-tjy ’XVthis sctnwr ou-fiüuntts'-. cdt^nlscc dbs 
Z V p  dementer uwaoud-»wi" ^tbx/yfür in Xegik Jedkra. Stocksn>*
h o l n u i u s i  c l i c 

ks

iW

K ö n ig in  © b r i f f in a  oon  S cbtoeben ernennt am 24. Juli 1652 
Johann Kock 311m Kom m iffat 3ur Tötberung bes Tjanbcls 3ioifcben 
I)a n 3ig unb Scbtoeben. ©igenbänbige linferfcbriff ber Königin.

(Seife 6 bes ©exfes.)

K ö n ig  ID ia b is ia u s  IV .  oon P o le n  empfiehlt ber Sfabf P a n 3ig 
in b e u ffe fje t S p ra c h e  am 7 September 1636 feinen ©efanbfen 
nacf) Spanien. (Seife 3 bes ©exfes.)

/¿? .uei n  \Priut f /A / / ’ - f  ex Jn/evu<£ / / /r tz ?
. d u i e l i U i K  i H u f S l A  % / Z *  P l a s f i u i t S .  c f f u n C A / / / e t d i r e > , /A C e f  ¡ / K f d  

poliu/nij iPuio/ecC %Jfac/da cfnu'/rn'eieC c/fite recP̂ ff ,ucei/cieê

^ ¿ t k / t f c e J p e e t a h U c s ■ 'dt̂ rcre h iest s/aing
' J ’rAorum -*c ftrie&on Jgulerttm eucr/srflrû  tufrtHimdum e* a-ft/iK n-rf/lra ■

eft* .ikJiecefafein ectft^ fivi/tA.- ¿üv/ndt P/t*r ju/ä/fifZ7*f«^rryatr-
eitT£3CiJHrn/tTn HJt eJiJerti/yi ' ftbss /*/ rn-H-jrrfaf ¡y/tim4tu -memfifitur 
Ottern, fumitfitpr fared, %otert/ .Xe/cdttnforu ft?/r/trß^Metytüi* -Jt* 
h-tJf Jtdt/it/U edetr/er/hu /etldaltiiea sf-jequtortttrj fflih fh&J'Tc/SttJtr ci?rj_ 

e M k rtl fr, ff .litt.nt. ¡u! due /iurtetus VfJatiensrs ueske- 
Jen dcat Jn flers/t/lrrt Vhrfutr

e ie r t /  a  

f r  t u  e n t e r n ,  t u

et fr, er an.
; menräivttertetu Ca/sJehi■rt v o t e / , '  /  ~ /e /> 'e n te r t^  i n  rees  r > /m e u i n S r e t t e r u  C a  e s  d e m  c \ - c # u .

M m i f ß S f f i m t t -  M l f n u n ^  ! ’„ i ü

/ „ ä i m Z X S , W t  « r f n w t t ' § & " ’ *■ - K J * * “ *  

~ 0 i / c / i r r i ~ Z m f f « ™ m  U £ / / £ • * « ' * /  f l ’ " ’ *  * * » < » 1

C / i r ■’ " l  .V T r .  i t i t r .

i t l  - f  :t !

A.c efstvru w in in ttt-Ji, a dPjeft ftthil/S PeJtriS a J(j e/j utSffto/ient Ke

f let?/  • i i n h i  f r t e j r c f t '  e s  d a  ’ A ^  V tS * : 

n e t a  / i o  f t i f i d O r J n u ' s  « S t e r v . t f e l  . - / l e t i / r i  ■

/  ^ /y ,ft um eil tust./ dj-vty cdruttfjbni t-4ifßC<i-X\ /

" d .  c j t t i  K e  r e

z j

■etskt ■ .Jte.'t 'r.imkr y'Jie. r isn a ui a \fito c'/ueCuiittern iie/es.iratS

M

K ö n ig  ]o f )a n n  S o b ie s k i  oon Polen empfiehlt am 16. Juni 1671 
(lies 1681) in la fe in ife f je r  S p ra c f)e  ben P a n 3igern feinen fetoifor Bel 
3ur Perleibung bes Bürgerrechts. (Seife 3 bes ©exfes.)

B er K a f febeinf bie ©mpfeblung nicbf berückficbfigf 3U haben, benn 
es finbef ficb im Sfaatsarcbio keine Pacbticbf übet Perleibung bes 
Bürgerrechts an Bel.
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